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43 Sitzung vom 15 Januar 2 UhrAm Tische des Bundesraths v Bötticher u A

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die erste Berath
img des von den Abgeordneten Dr Barth und Rickert
deutschfr beantragten Gesetzentwurfes betr Abänder

ungen und Ergänzungen des Wahlgesetzes für den
deutschen Reichstag

Nach diesem Gesetzentwurf soll jeder Wähler seinen Stimm
zettel in einem amtlich abgestempelten mit keinem sonstigen Kenn
zeichen versehenen undurchsichtigen Umschlag dessen Form gleich
mäßig sür alle Wahlkreise vom Bundesrath festgestellt wird
überreichen Der Entwurf bestimmt ferner daß jeder Wähler
beim Ericheinen im Wahllokale den abgestempelten Umschlag
vom Wahlvorsteher in Empfang nehmen in einem bei anderen ab
geschlossenen Raum den Stimmzettel in den Umschlag legen und
in dieser Weise dem Wahlvorsteher übergeben soll der ihn dann
mit dem Umschlag in die Wahlurne legt

Abg Rickert deutschfr Ich hoffe daß die H rren sich mit
diesem Antrag eingehend beschäftigen werden dnm ein Mal
gestellt kehrt er wieder bis er zur Annahme gelangt Ich hoffe
daß Sie den Antrag gegenüber den Angriffen der Kölnischen
Zeitung als einen ernsten betrachten und ihn als einen ernsten
behandeln werden wenngleich der Reichsanzeiger die Artikel
der Kölnischen Zeitung abgedruckt hat Der nichtamtliche
politische Theil des Reichsanzeigers befindet sich bereits auf
einem Niveau welches kaum von einer Winkelpresse erreicht
wird Wo nur eine Thorheit in der Presse laut wird findet
sich sehr bald der Abdruck davon im Reichsanzeiger Ich
habe mich überhaupt gewundert über die bodenlose Unwissen
heit die sich in der Presse über diesen Antrag kund gegeben
hat Der Antrag den wir gestellt haben ist bereits Gesetz
zum Betspiel in England und in allen Wellenländern beschäf
tigt sich die Literatur mit der Frage des Schutzes des Wahlrecht
Das Wahlrecht muß geschützt werden damit nicht der Wille
des Vorgesetzten oder des Arbeitgebers sondern des Wählers
selbst zum Ausdruck kommt namentlich in der gegenwärtigen Zeit
wo die Cartelmehrheit darauf hinausgeht die Einmischung der
Wähler so viel als möglich zu beseitigen denn dies bedeutet
die Einführung der fünfjährigen Legislaturperioden Wir sind
der Meinung daß die Abschaffung des geheimen Wahlrechts
eine Zerstörung des allgemeinen Wahlrechts ist und deshalb
sind wir seit Jahren bemüht Bestimmungen zu treffen durch
welche das geheime Wahlrecht in Wirklichkeit gewahrt wird
so daß weder die Beamten noch die Arbeitgeber einen Einfluß
auszuüben vermögen Schon der Abg Sombart wie auch
der Abg Völk haben die Einführung von Eonverts für die
Wahlen beantragt Im württembergischen Wahlgesetz bestand
früher die hier beantragte Bestimmung die später von der
Kammer aufgehoben wurde Nach der Aufhebung stellten sich
aber derartige Mißstände heraus daß die württembergische
Kammer im Jahre 1889 eine Resolution beschloß worin sie
die Regierung aufforderte die aufgehobene Bestimmung wieder
einzuführen Jetzt wird geradezu Gewicht darauf gelegt daß
die Wahlzettel erkennbar sind Das ist eine Verhöhnung der
Gesetze Wenn es nach unseren Wünschen ginge müßten alle
Parteien vor der Wahl sich über die Benutzung völlig gleicher
Wahlzettel einigen und ich fordere die Herren Kollegen aller
Plnteien hier im Hause auf eine dahingehende Kundgebung an
alle Wahlkomiices zu erlassen Wir können das von hier aus
thun es steht uns nichts im Wege und es würde eine solche
Kundgebung von großer Wirkung sein Die gestrige Berathung
der Wahl des Abg Webskv hat ergeben daß die Arbeiter auf
ihrem Gange zur Wahl beobachtet und dadurch eingeschüchtert
worden sind Die Erbitterung über diesen Druck ist außer
ordentlich groß so daß sich schon dadurch die Nothwendigkeit
ergiebt das Geheimniß der Wa l zu schützen Es giebt nur
einen Schutz gegen die Beeinflussung und das st der daß man
den Wählern Gelegenheit giebt eine kurze Zeit im Wahllokale
völlig allein zu sein In jedem Wahllokale ist ein solcher Raum
eine sogenannte Angstkammer herzustellen Ich stehe hier aus
dem Boden alter Erinnerung an das Programm der national
liberalen Partei welches im Jahre 1867 die nothwendigen
Garantien für die freie Wahl verlangte Ich habe die Zuver
sicht daß der Reichstag Alles thun wird um durch den schütz
des geheimen Wahlrechts das Vertrauen in der Burgerschast
wieder berzuftellen Beifall links

Abg Struckmann nat lib Daß das geheime Wahlrecht
geschützt werden muß darin stimme ich mit dem Vsrredncr
üderein Eine andere Frage ist die ob die gegenwärtigen Be
stimmungen zu einem solchen Schutz unzulässig sind Eine ge
wisse Beeinflussung der Wahl wird kaum auS der Welt ge
schafft werden können Wie viel falsche Behauptungen in dieser
Beziehung aufgestellt werden das hat der gestern berathene
Protest bewiesen Ich gebe aber zu daß sich in der Bevölker
ung ein gewisses Mißtrauen geltend macht gegen die gegen
wärtigen Bestimmungen und weil ein solches Mißtrauen be
steht so sind wir verpflichtet zu erwägen ob sich dasselbe durch
anderweit zu treffende Bestimmung beseitigen läßt und insofern
sind wir bereit mit den Antragstellern in Berathung darüber
einzutreten Die Frage bezüglich der Couverts ist noch lange
nicht genügend erörtert worden die Gründe für und gegen
sind angeführt aber entschieden ist die Frage nicht Wenn zum
Beispiel verlangt wird daß der Wähler seinen Stimmzettel m
einem abgeschlossenen Raum in das Eonvert stecken soll so M
die Durchführung einer solchen Bestimmung auf dem Lande
geradezu unmöglich Auch werden sich die Wähler nicht zwin
gen lassen in den abgeschlossenen Raum einzutreten Die ein
zelnen vom Abg Rickert vorgeschlagenen Bestimmungen sind
zum Tbeil auf dem Lande gänzlich unausführbar Wenn man
ein solches formalistisches System aufstellt so ist man auch ver
pflichtet die Sache klar zu machen Mit den vorgeschlagenen
Bestimmungen quälen Sie die Wähler und erreichen nichts
Wir sind aber gern bereit die Angelegenheit mit Herrn Rickert
in einer Commission zu berathen

Abg Dr Barth deutsch freis Alle die vom Vorredner
hervorgehobenen Schwierigkeiten sind so gering daß sie in
vielen Staaten die in der Cultur nicht höher stehe wie wir
überwunden sind In diesen Staaten wirken diese Vorschriften
ganz ausgezeichnet Auch in England bestehen alle diese Be
stimmungen ebenso wse in den Vereinigten Staaten n
Australien bestehen noch viel strengere Bestimmungen und es
ist noch niemals Klage darüber erhoben worden Auch in Nor
wegen gelten bereits seit 6 Jahren Bestimmungen welche sich
genau decken mit den hier vorgeschlagenen Bestimmungen Es
sind daselbst also alle die nicht zu erfüllenden Schwierigkeiten
längst überwunden Sie erkennen prinzipiell die Nothwendig
keit einer Aenderung an aber mit den hervorgehobenen
Schwierigkeiten beweisen Sie daß Sie eine Aenderung nicht
wollen Widerspruch bei den Nationalliberalen Wenn Herr
Struckmann über Formalismus klagt so frage ich ihn wie er
für das Alterversorgungs und Jnvaliditätsgesetz hat stimmen
können Sehr wahr Wenn Sie sagen das ist auch ein sehr
wichtiges Gestz so meinen wir auch das Wahlgesetz ist sehr
wichtig Es genügt uns nicht mit Ihnen in einer Commission
oder erst im nächsten Jahre darüber zu berathen wir wollen
noch vor den Wahlen eine bestimmte Erklärung darüber von
Ihnen Zustimmung links Die Schwierigkeiten die Sie

hervorheben sind leicht überwunden in anderen Ländern hat
man sie längst überwunden Unser Vorschlag eignet sich zur
weiteren Berathung hier im Reichstage sehr wohl Machen
Sie uns Vorschläge und wir werden dieselben mit mehr Wohl
wollen behandeln als Sie unserem Vorschlage entgegenbringen
Beifall links
Abg Müller Marienwerder Rchsp Es kann doch jetzt

nicht ein Gesetz zu Stande gebracht werden welches noch für
die bevorstehenden Wahlen Anwendung finden kann Der Ent
wurf so wie er vorliegt kann unmöglich Gesetz werden Ein
großer Theil der Wähler würde durch die Vorlage seines Wahl
rechts beraubt werden denn es würden nur diejenigen Wähler
ihr Wahlrecht ausüben können die im Stande sind sich allein
zum Wohllokal zu begeben ohne fremde Hilfe Der Herstell
ung besonderer Räume in den Wahllokalen stehen auf dem
Lande noch größere Schwierigkeiten entgegen als Abg Struck
mann behauptet hat es würde in vielen ländlichen Wahlbezir
ken geradezu unmöglich sein Wahllokale zu finden Wir kön
nen den Antrag so wie er gestellt ist nicht annehmen und die
Berathung in einer Commission zu beantragen ist bei der ge
genwärtigen Geschäftslage kaum zulässig Ich möchte aber auch
das Bedürfniß für den Antrag bestreiten weil ich die bestehen
den Bestimmungen für ausreichend erachte Weil der Antrag
auch geeignet ist Mißtrauen zu züchten wo keines vorhanden
ist und deshalb erklären wir uns dagegen Beifall rechts

Abg Dr Windthorst Cir Ich bin prinzipiell für die
öffentliche Abstimmung zu meinem Bedauern aber habe ich
hier in Berlin gelernt daß sie absolut unmöglich ist Wir
müssen die Wähler mit Garantien sür ihre Abstimmung um
geben Es wird die Zeit nicht fern sein wo sie Garantien
suchen für diejenigen Wähler die anders abstimmen wie die
Sozialdemokraten wollen Deshalb müssen wir die Wähler
schützen gegen Einwirkung von oben wie von unten und darum
rathe ich Ihnen den Antrag nicht ohne Weiteres von der Hand
zu weisen Heute ist die Sache zur Sprache gebracht der
nächste Reichstag wird darüber entscheiden

Abg Hegel kons Die Mißbräuche welche in der Wahl
agitation vorgekommen erkennen wir als viel größer an als
die welche das Wahlgesetz herbeiiührt Dr Barth hat uns auf
England und Norwegen verwiesen aber kommt man an Ort
und Stelle so steht sich die Sache stets anders an als von
hier aus

Abg Munckel deutschfr Allseitig ist anerkannt daß das
Prinzip des Antrages ein gutes sei Das ist anerkennens
werth Daß es möglich ist mit unserem Antrage das Wahl
recht besser zu schützen wird nicht bestritten Zweifel erheben
sich nur darüber ob ein besserer Schutz nöthig sei Daß
Wahlbeeinflussungen stattgefunden haben ist notorisch dieselben
werden sich nach Annahme unseres Antrages vermindern und
dadurch auch die Zahl der Proteste verringern Der Vorwurf i
daß unser Antrag geeignet sei Mißtrauen zu iäen zwischen Ar I
beitgeber und Arbeiter ist vollständig unbegründet Es han
delt sich nur um die Ausführbarkeit unseres Antrages uud
diese unterliegt wohl keinem Bedenken Einzelne Schwierig
keiten mögen bestehen aber nicht unüberwindliche Die Ten
denz des Antrages geht dahin daß der Wähler bei der Aus
wahl seines Stimmzettels unbeobachtet sein soll

Abg Singer Soz Ich glaube nicht daß wir diesen Ge
setzentwurf in dieser Session fertigstellen die formellen Be
denken welche vorgebracht sind verdecken ja nur die Abneigung
gegen den Antrag Wir stimmen dem Antrag zu weil wir den
Gedanken desselben immer vertreten haben Daß die Majorität
des Reichstags diesem Antrag nicht zustimmt ist selbstverständ
lich denn sie würde ja dadurch mit sich selber aufräumen Die
jetzige Mehrheit ist ja nur dadurch gewählt worden daß eine
Verletzung des Wahlgeheimnisses vielfach stattgefunden hat
Widerspruch Ich verweise nur auf die gestrige Verhandlung

uud die Wahl des Abg Haarmann serner auf die Wahl des
Herrn von Stumm bei denen überall eine Kontrolle der ab
stimmenden Arbeiter stattgefunden hat Herr Müller befürchtet
daß durch die Ausführung dieses Antrages das Vertrauensver
hältniß zwischen Arbeiter und Arbeitgeber zerstört wird Ich
wünsche daß der Arbeiter freie Wahl hat daß er sich nicht aus
Furcht vor der Entlassung der Anforderung seines Arbeitgebers
in Bezug auf seine Abstimmung zu fügen braucht Die heutige
Diskussion hat ergeben daß alle Parteien sich dafür erklärt
haben daß das Geheimniß der Wahl geschützt werden soll
Hoffentlich nehmen die Arbeitgeber daraus die Lehre daß sie
sich bei den nächsten Wahlen aller Vergewaltigung der Arbeiter
enthalten müssen wie sie 1887 so vielfach vorgekommen sind

Abg v Koseielski erklärt Namens der Polen die Zu
stimmung zu dem Antrage Damit schließt die Debatte

Im Schlußworte bemerkte Abg Rickert daß die Anwesen
heit des Herrn von Boetticher bei der heutigen Verhandlung
trotzdem nur Anträge aus dem Hause auf der Tagesordnung
stehen vielleicht hoffen lasse daß die verbündeten Regierungen
sich auf den Antrag einlassen wenn der Reichstag denselben erst
angenommen habe

Die Verweisung des Antrags an eine Commission wird nicht
beliebt
AJn dritter Lesung wird darauf der von Rickert und Gen
vorgeschlagene Gesetzentwurf betr die

Abänderung der Militärstrafgerichtsordnung
Beseitigung der Militärgerichtsbarkeit für pensionirte Offiziere

ohne Debatte mit einer kleinen redaktionellen Aenderung ange
nommen

Schluß nach S Uhr Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr
Etat

über die Petition der durch Untreue ihrer Beamten in Kon
kurs gerathenen Spar und Kreditbank Osterfeld um
ein zinsfreies amortisierbares Darlehen von 150000 200000
Mark zur Tagesordnung über

Nachdem der stellvertretende Vorsitzende die Geschäftsüber
sicht des 11 Provinzial Landtages gegeben und auf eine vom
Alterspräsidenten Abg Sachse ausgehende Aufforderung dem
Vorsitzenden Sr Erlaucht dem Grafen zu Stolberg Wernige
rode sowie seinem Stellvertreter Herrn Geheimrath Bötticher
den Dank des Landtages durch Erheben von den Plätzen aus
zudrücken der Dank des Herrn Bötticher auch namens de
Vorsitzenden ausgesprochen worden schloß der Herr Ober
präsident von Wolff den 11 Provinziallandtag der Provinz
Sachsen

Mit einem Hoch auf Se Majestät den Kaiser und König
trennten sich die Mitglieder

Schluß 10 j Uhr

Landtag der Provinz Sachsen
Mersebu rg 14 Januar

8 Sitzung Vormittag 9V Uhr
Auf eine Mittheilung des stellvertretenden Vorsitzenden

Bötticher von einer Erkrankung des Vorsitzenden Graf zu
Stolberg wird demselben der Wunsch des Landtags auf baldige
Genesung ausgesprochen

In nicht öffentlicher Sitzung wurde für Ermächtigung bei
einem eventuellen Besuch Sr Majestät des Kaisers in
der Provinz eine Commission bestehend aus dem Landtagsvor
stande und den Abg v Davier Lucius Erfurt Staude
Freiberr von Bodenhausen Radis Graf von Hagen und
Bödcher eingesetzt

Die Verwaltung und Unterhaltung der innerhalb der Stadt
Stendal belegenen Chausseestrecken der Dolle Witten
berge schen Chaussee und der Stendal Tangermünde Fischbecker
Chaussee wird an die Stadtgemeinde gegen eine vom Provin
zialverbande zu zahlende jährliche Entschädigung von 1800 M
übertragen Berichterstatter Abg Horn

Der Antrag des Provinzial Ausschusses wird unverändert
genehmigt daß der Stadtgemeinde Quedlinburg die Ver
waltung und Unterhaltung bezw das Eigentumsrecht der
im Stadtgebiete gelegenen Provinzial Chausseestreckeu
gegen eine jährliche Entschädigung seitens der Provinz von 593
Mark ertheilt wird

Ueber die Petition der Stadt Kroppenstedt um Besser
ung des Zustandes der durch die Stadt gehenden Provin
zi alstraße wird da der Instanzenweg dabei nicht eingehalten
ist zur Tagesordnung übergegangen Ebenso geht der Landtag

Aus der Stadt und Umgebung
Der Wdruck unserer Origwalartllel ist nur mtt genauer Ouellemmgai

gestattet

Städtische Commissionen
Petitions Commission

Sitzung am Sonnabend den 18 Januar cr Nachm 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Petition betr die Reinigung der städt Straßen
2 Petition betr den Erlaß von Kanalanschlußgebühren
3 Petition betreffend Zurückerstattuug von Kaualanschlußge

bühren
4 Petition betr Feststellung der Breite der Schulgasse

Geschäftsordnungs Commission
Sitzung am Freitag den 17 Januar cr Nachm 6 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeisters

Kaufmännischer Verein Die Fortbild
ungsschule des Kaufmännischen Vereins beginnt
nächsten Freitag den 17 d Mts Abends 8 Uhr einen
Cursus für Anfänger in Stenographie System Stolze
Die Meldungen sind an demselben Abend bei dem Lehrer
Herrn Thier anzubringen Das Schulgeld beträgt 6
Mark pro Cursus Mitglieder des Kaufmännischen Ver
eins sind frei Am Dienstag Abend 8 9 Uhr läuft
der bisherige Cursus weiter und zwar für Fortgeschritt
nere gewissermaßen als Uebungs Cursus auch hier sind
dieselben Schulgeldbedingungen Ueber Handelsgeo
graphie hält Herr Dr Schwarz seinen Vortrag jeden
Mittwoch Abend 8 Uhr und da dies für die Hörer nicht
nur fehr lehrreich sondern auch interessant ist so können
wir den Besuch dieses für junge Kaufleute so wichtigen
Unterrichts nicht genug empfehlen Mitglieder können be
liebig und unentgeltlich hören und sind nicht gebunden
jeden Abend zu erscheinen In nächster Zeit wird Herr
Dr Schwarz über Deutschland und seine Nachbarländer
sprechen Montag den 3 Febr Abends 8 Uhr wird
Herr Dr Hahn im Börsenfaal Vortrag halten über

Zollanschluß Hamburgs und Bremens wozu die Mit
glieder nebst Familie eingeladen sind Mittwoch den
22 Januar Abends 8 /z Uhr wird eine allgemeine Be
sprkchung über die Fortbildungsschule seitens der Mitglie
der des Kaufmännischen Vereins im Vereinslokale statt
finden

Priv atbe am ten Verein Dieser Tage fand
die Generalversammlung der Krankenkasse des Privatbe
amten Vereins statt Neueingetreten sind fünf Mitglieder
so daß sich deren Zahl auf 40 erhöht Im Ganzen kamen
7 Erkrankungsfälle vor wodurch eine Ausgabe von 212
Mark 92 Pfg erwuchs Der Gesammteinnahme von
602 Mk 82 Pfg steht eine Ausgabe von 294 M 69 Pf
gegenüber Von dem Ueberschusse wurden 300 Mk dem
Reservefonds überwiesen wodurch derselbe sich auf 1500 M
erhöht Der Vorstand wurde gewählt

Die Schulze sche Brauerei hat sich jetzt be
reit erklärt den Arbeitern ihren großen Saal zur Abhalt
ung von Versammlungen zur Verfügung zu stellen

Fleisch er Innung In der unter Vorsitz
des Obermeisters Hrn Brömme im Goldenen Pflug
abgehaltenen Quartalversammlung der hiesigen Fleischer
Innung wurden 9 Lehrlinge aufgedungen 1 Gesellen
prüfung vorgenommen und 2 Mitglieder unter Ueber
reichung von Meisterbriefen in die Innung aufgenommen
Der erstattete Bericht über den Stand der Krankenkasse
erwies sich als günstig auch erfolgte die Annahme des
pro 1890 aufgestellten Haushaltungsplanes für die Jn
nungskasse Nach Wahl einer Rechnungsprüfungskom
mission und der Abgeordneten zum Jnnungs Ausschuß
sowie Beisitzer für das Schiedsgericht desselben wurde
nach eingehendem Bericht über die letzte Sitzung des
Jnnungs Ausschusses beschlossen von der Erlangung der
Rechte aus 100 k Abstand zu nehmen da die Innung
den weitaus größten Theil der hiesigen und umliegenden
Fleischermeister zu seinen Mitgliedern zähle Auch ssll
am 26 Februar eine Jnnungsfestlichkeit im Neuen Theater
stattfinden Das Gesellen und Herbergswesen soll wegen
mehrfach sich eingeschlichener Uebelstände durch den Vor
stand einer durchgreifenden Reform unterzogen werden
auch sollen im Unterrichtsplane der Fachschule verschiedene
Erweiterungen geschaffen werden und sind die Mitglieder
gehalten den Lehrlingen die zum Schulbesuch nothwendige
Zeit zu gewähren

Bäcker Jnnuttg In der gestern Nachmittag
unter Vorsitz des Obermeisters Herrn F Herbst im küh
len Brunnen stattgehabten Quartal Versammlung der
hiesigen Bäcker Innung wurden 6 neue Mitglieder aufge
nommen 7 Gesellenprüfungen vorgenommen und 3 Lehr
linge kontraktlich zur Lehre verpflichtet Der bisherige



Rendant Herr E Giebler würd sodann zum Ehrenmit
glied ernannt Der Verbrauch an gemeinschaftlich bezoge
ner Kohle ist in stetem Aufschwung begriffen und beauf
tragt die Versammlung den Vorstand mit Abschluß eines
schriftlichen Vertrags mit der Pfän Sal Verwaltung
Die k Jnnungskassen schloffen mit folgenden Beständen
ab Jnnungskaffe 348,44 Mk Sterbekasse 1764,33 Mk
Jnnungs Krankenkasse 1053,92 Mk Gesellen und Her
dergskasse 24,85 Mark Vergnügungskasse 51,88 Mark
Schulkasse 291,15 Mk, incl des Jnventarwerthes beträgt
sonach der Vermögensbestand pro 1 Jan 1890 5534,57
Mark Die Haushaltungspläne sämmtlicher Kassen ge
langten sodann unter folgenden Positionen in Einnahme
und Ausgabe balancirend zur Annahme Jnnungskaffe
2000 Mk Sterbekaffe 750 Mk Krankenkasse 1850
Mark Gesellen und Herbergskasse 640 Mk Vergnüg
ungskasse 400 Mk Schulkasse 350 Mk Die ausschei
denden Vorstandsmitglieder Rendant Gleisenring und Bei
sitzer F Gericke wurden wiedergewählt die Ausschuß
wahlen fanden fernere Besetzung durch folgende Mitglie
der für Gesellenprüfung Fleischer Baltz und Schoch
für Gesellen und Herbergswesen Greining für Arbeits
Nachweis und Sprechwesen G Hädicke für Lehrlings
wesen Mohs als Beisitzer für das gewerbl Schiedsge
richt Herbst Beyer Halle Wernicke Gleisenring Als
Abgeordnete des Jnnungsausschusses Herbst Beyer Glei
senring Wernicke Halle O Günther F Gericke Krebs
und Gerlach

Lohnerhöhung Die Schneider beschlossen
eine Lohnerhöhung um 15 pCt vom 1 März c zu
fordern

jDie Königsschüsse bei den Schützenfesten
Anläßlich der Jmmediatvorstellunc einer Schützengilde ist
den Regierungen von einer neuerdings getroffenen Aller
höchsten Entscheidung Kenntniß gegeben wonach das Ab
geben von Schüssen für Seine Majestät den Kaiser und
König gelegentlich des bei den Schützengilden alljährlich
stattfindenden Königsschießens einer besonderen Allerhöchsten
Genehmigung nicht bedarf

Die Influenza scheint nunmehr auch in un
serer Stadt ihren Höhepunkt erreicht zu haben und den
sehnlichst erwarteten Rückzug anzutreten Zwar werden
tagtäglich noch neue Erkrankungsfälle konstatirt indessen
ist die Zahl derselben bei weitem nicht mehr so groß als
noch im Lause der verflossenen Woche Auch die Zahl
der Aufnahmen erkrankter Personen in die öffentlichen
Krankenhäuser hat in den letzten Tagen ganz bedeutend
abgenommen und es kommen nur noch vereinzelte Fälle
in dieser Beziehung vor Zu den Komplikationen welche
die Seuche vielfach im Gefolge hat zählt namentlich auch
eine Störung des Gehörsorganismus und die meisten Jn
fluenzakranken klagen über Schwerhörigkeit Infolgedessen
haben die Spezialärzte für Ohrenheilkunde tagtäglich eine
beträchtliche das gewöhnliche Maß überschreitende Summe
von Consultationen zu erledigen Ein Milchhändler am
Brunnenplatz soll sogar wie uns versichert wird in Folge
der Influenza das Gehör vollständig verloren haben

Mnhundertmarkschein ungültig Etwaige
glückliche Besitzer von Einhundertmarknoten der Hannover
schen Bank in Hannover wollen wir voraus aufmerksam
machen daß diese Noten mit dem 31 Dezember v I auf
gehört haben Zahlungsmittel zu sein und zur Einziehung
aufgerufen sind Die betreffenden Scheine werden gegen
Baargeld von der Deutschen Bank in Berlin sowie von
der Hannoverschen Bank in Hannover umgetauscht

jPoliz ein achrichten Der Fabrikant K schickte
feinen Lehrling zu einer andern Firma um dort 506
Mark in Empfang zu nehmen Diesen Betrag hat der
junge Mensch auch erhalten ist aber damit verschwunden

Aus dem Grundstück Mansfelderstraße 33 ist ein
blaugestrichener 4zölliger Leiterwagen abhanden gekommen

Vermischtes
Es geht was vor

In Jena um die Mitternacht
Da hält der Wächter einsam Wacht
Der Mann im Monde lacht dazu
Die Bürger schlummern in guter Ruh
Der Wächter geht von Haus zu Haus
Und rufet seine Stunden aus
Da kommt von einer Kneiperei
Studentenvolk mit Lärm vorbei
Was den Beamten höchlich stört
Herr Wächter Haben Sie gehört
Was soll ich denn vernommen haben
Sie wissen nicht so ruft s im Chor
Was dort am Markte gehet vor
Am Markte wie Ist dort was los
Sie Wissen s nicht Ei ei famos
Ihr Herren auf Wort ich weiß es nicht,

Spricht der mit ängstlichem Gesicht
Ich habe nichts davon vernommen

Ich kann um meine Stellung kommen
Er hebt die Hand bittend empor

Was geht denn auf dem Markte vor
Da wendet sich der ganze Chor
Und schreit gemeinsam ihm ins Ohr

Die Rathhausuhr am Markt geht vor

Berlin Oskar JustinusWadoviee IS Januar In der heutigen Verhandlung in
dem großen Auswanderer Ausbeutun g s Pro zeß kün
digte der Staatsanwalt an daß gegen den in dem Prozeß bloß
gestellten ehemaligen Bezirkshauptmann Födr ich die Untersuch
ung wegen Mißbrauch der Amtsgewalt eingeleitet sei

London 15 Januar In der vergangenen Woche sind
in Folge von Lungenerkraukungen 1070 Todesfälle vorge
kommen 522 mehr als im Durchschnitt In Edinburg Glas
gow und Dublin ist die Sterblichkeit ebenfalls bedeutend ge

Provinz und Reich
Leipzig 15 Jan Die hies Straftkammer verurtheilte

den Kaufmann Eduard S chaaf von hier wegen Wechselfälsch
ung und Betrug zu 4 Jahren 6 Monaten Gefängniß Durch
diese Verurtheilung trifft den Vorschußverein Delitzsch empfind

licher Verlust Schaaf welcher aus Delitzsch stammt betrieb
hier seit 1381 ein Tuch Engrosgeschäit in den letzten I hren
oder mit schlechtem Erfolge so daß er schließlich zu Wechsel
fälschungen bis in Höhe von 80,000 Mark griff Nun hat
Schaaf nicht nur einen Vater durch Bürgschaftsleistung beim
VorschußvereiwDelitzich um seinjVermögen gebracht sondern auch
einen inzwischen verstorbenen Onkel einen Gutsbesitzer zur
Bürgschaftsleistung einer bedeutenden Summe bewogen und
auf dessen Namen die Wechsel gefälscht daher steht aus An
laß dieser Fälschungen der erwähnte Vorschußverein mit w l
chem die Wechselgeschäfte gemacht worden waren or
einem Verluste von 30,000 Mark zu dessen Deckung der Re
servefonds des Vereins nicht ausreicht

Salzwedel 15 Januar Einem Schwindler fiel gestern
ein hiesiger Zimmerpolier resp dessen Frau zum Opfer Zu
dem Polier der außerhalb des Zimmerplatzes arbeitete kam
ein Fremder der vorgab beim Meister Arbeit erhallen zu
haben und sich nun eine Koststelle suchen zu wollen der Polier
möge ihm eine solche nachweisen Dies geschah Statt n n
aber die Koststelle aufzusuchen begab sich der Fremde nach der
Wohnung des Poliers und wollte sich hier von der Frau des
selben 10 M geben lassen indem er vorgab er habe ihrem
Manne seine Uhr als Pfand zurückgelassen für das Geld wolle
er sich Geschirr kaufen Die Frau war leichtgläubig genug und
verabfolgte 7 Mk die ihr gerade zur Hand waren Als sie
dann ihren Mann aufsuchte um noch dem Sachverhalt zu
fraaen war der Fremde mit dem Gelde bereits verschwunden

Mellrichstadt 15 Januar In der Nähe unseres Ortes
hat sich ein aus Unsleben gebürtiger 17 Jahre alter Schuh
macher von einem Eisenbahnzug überfahren lassen Der Tod
ist sofort eingetreten Auch ist an der Brücke nach Frickenhausen
die Leiche eines unbekannten Marines der den Tod auf dieselbe
Weise gesucht hat gefunden worden

Jerichow i d Alt 15 Januar Der letzte männliche
Sprosse eines jedem rechten Preußen bekannten Adelsgeschlechts
der Rittergutsbesitzer v Katte in Wvst bei Jerichow ist in
den ersten Tagen des neuen Jahres in die Gruft gesenkt wor
den Damit ist eine Familie ausaestorben deren Namen mit
der Geschichte des Preußischen Königshauses und PreußenS
eng verknüpft ist Am Vvlksthümlichsten ist jedenfalls der Name
des Jugendfreundes Friedrichs des Großen des Lieutenants
Hans v Katte der bekanntlich seine Unterstützung des Flucht
Versuchs des Thronfolgers mit dem Tod hat büßen muffen
Auf die flehentlichen Bitten der Familie wurde die Leiche des
in Küstrin enthaupteten Jünglings endlich ausgeliefert und
alsdann in einem Gewölbe an der Ostseite der Kirche in Wust
bestattet

Cbemuitz 15 Jan Hier sollte am So nabend der Expe
dient in einem Fabrikkomptoir einen Geldbrief mit 764 Mark
zur Post befördern Am Montag früh ging in dem Komptoir
ein Telegramm ein daß der betreffende Brief ohne Inhalt an
gekommen sei Seit Sonnabend Abend ist aber auch der be
treffende Expedient verschwunden Der frühere Versorghaus
inspektor L wurde wegen Unterschlagung zu 9 Monaten Ge
fängniß verurtheili Trotz seines verhältnißmäßig bedeutenden
Einkommens hatte er doch entgegen seiner Instruktion Mahr
ungsmittel zu seinen Gunsten verwerthet welche Veruntreuung
in den 6 Verwaltungsjahren die ansehnliche Summe von 1300
Mark ausmachte

Grimma 15 Januar Der kürzlich hier wegen Unter
schlagung verhaftete Zahlmeisteraspirant hat sich nach seiner
Verurtheilung in Leipzig im Gefängnis entleibt

Greiz 15 Jan Wenn auch sonst nicht alles in unserem
Fürstenthum so ist wie es sein sollte so haben wir doch eins
vor vielen anderen Ländern voraus wir können unsere Staats
schulden bezahlen Statt 10,000 Mark Staatsschuldscheine sind
jetzt über 800,000 Mark ausgelost worden Man siebt in
in mancher Beziehung verdient doch Reuß ä L den Spott
der sich sonst so reichlich darüber ergießt nicht

Königshütte 15 Jan Zwei schreckliche Unthaten wur
den dieser Taze in Königshütte verübt Der Wagenstößer
Kupka ein dem Trunke ergebener Mensch schleppte in einem
Wuthansalle zwei seiner Kinder an den tiefen Hüttenteich band
dem jüngeren einem sechsjährigen Knaben einen Stein um
den Hals und schleuderte das Ktnd in das Wasser
wo es alsbald ertrank der ältere Knabe entfloh und erstattete
Anzeige Ein Arbeiter mißhandelte seine dem Trunke
ergebene Frau durch Fußtritte derartig daß sie den Geist
aukizab

Tarnowitz 15 Jan Ein entsetzliches Unglück ereignete
sich am 13 d M auf dem Bahnhose in Tarnowitz Der Lo
komotivführer Opitz wurde als er sich seitwärts herausbeugte
von einem vorbeifahrenden Packwagen derartig getroffen daß
ihm der halbe Kopf abgerissen wurde und sein Tod
sofort eintrat

Klagenfurt 15 Jan Gestern Abend 9V Uhr fand hier
ein heftiges Erdbeben statt In dem dichtgefüllten Theater
entstand in Folge eines Feuerrufs eine vorübergehende Panik
Das Publikum beruhigte sich bald wieder

Universitäts Nachrichten
München 15 Januar Zu Döllingers Nachfolger

als Stiftspropst der hiesigen Cajetans Hofkirche ernannte der
Prinzregent den Stiftsdekan Türk Professor Nußbaums
Befinden hat sich verschlimmert

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Münz fund In der Nähe von Mainz wurde jüngst

ein bedeutender Münzenfund zu Tage gefördert der feit Be
ginn des 30jährigenKrieges in der Erde geruht hatte Derselbe
enthielt eine größere Anzahl Gold und Silberstücke aus der
Zeit von 1350 bis 1620 darunter viele Seltenh iten von Frank
furter Münzen u A einen Goldgulden aus dem Jahre 1522
der bisher nur in einem einzigen Exemplar das sich in
hiesigem Privatbesitz befindet bekannt Der Fund ging in den
Besitz der hiesigen Münzenhandlung Eugen Seligmann
über

Frau Peschka Leutner die bekannte treffliche Sän
gerin ist wie schonZkurz gemeldet in Wiesbaden im 43 Lebens
jahr gestorben auch sie war ein Opfer der Influenza Wil
helmine Peschka betrat im Jahre 1864 die Bühne in Preßburg
verheirathete sich mit einem Dr Leutner machte alsbald durch
ihre außerordentliche Coloratmferligk it Aufseben und wurde
im Jahre 1865 an das G oßherzogliche Hoftheater in Darm
stadt berufen Dreißig Jahre hmdurch war sie eine hervor
ragende Vertreterin der deutschen Oper und zeichnete sich vor
Allem als Koloratursängerin aus Ihre besten Partien waren
die Königin der Nacht Rosine Lucia Elvira Leonore Martha
Margarethe Sie gehörte u A den Stadttheatern zu Breslau
Leipzig Hamburg Köln an In Berlin trat sie häufiaer bei
Kroll und auch in Concerten auf Vor etwa Jahresfrist zog
sie sich von der Bühne zurück und begründete in Wiesbaden
eine Gesangschule

Das k k Theater in Salzburg steht vor einerKatastrophe Der Direktor Herr Albert Rosenthal richtet
einen letzten Nothschrei durch die dortigen Blätter an das Pu
blikum und leat dar daß die täglichen Einnahmen sich zwischen
8 fl und 27 flkbewegen die Tageskosten aber 192 fl betragen
Weder die Stadt noch das Land oder der Staat noch irgend
eine andere Körperschaft thut auch nur das Geringste für das
k k Theater in Salzburg und wenn ihm nicht rasch Hilfe

wird muß es geschlossen werden Salzburg ist de Wohn
sitz des Herzogs von Toskana eines reich begüterten Adels
und eines wohlhabenden Mittelstandes Die Kunstsinnigkeit

dieser Bevölkerung die sich in einem täglichen Aufwand von
8 bis 27 Gulften für Theaterbillets ausspricht erinnert geradezu
an das Perikleische Zeitalter

Professor Nordenskjöld machte in der schwedischen Aka
demie der Wissenschaften die Mittheilung daß er und Freiherr
Oskar Dickson im Jahre 1891 eine schwedische wissenschaft
liche Südpol Unternehmung ausrüsten werden

Aus der Reichshauptstadt
Durch unvorsichtiges Zuwerfen derWagenthür

auf der Stadtbahn wurde kürzlich der 5jährige Sohn
des in der Waldemarstraße wohnenden Tischlers N entsetzlich
verstümmelt Herr N war mit seinem Kinde in Charlotten
burz gewesen und benutzte auf der Rückfahrt nach Hause die
Stadtbahn Auf dem Lehrter Bahnhöfe verließen zwei Männer
das Conpee in welchem sich der Tischler befand und der Letzt
aussteigende warf ohne sich umzusehen nachdem er den Perron
betreten die Wagenthür mit voller Gewalt zu Der kleine N
jedoch welcher dicht an der Thür saß hatte mit dem rechten
Händchen die Thürfüllung gefaßt und vermochte dasselbe nicht
mehr rechtzeitig zurückzuziehen Die Fingerchen des Kleinen
wurden von der zuschlagenden Wagenthür getroffen und zwischen
diese und den Wagenrand geklemmt Als es nach unendlicher
Mühe gelang den furchtbar jammernden Knaben aus seiner
entsetzlichen Lage zu befreien und die Thür aufzustoßen fielen
die oberen Glieder des Mittel und Goldfingers abgeschlagen
zu Boden und auch der Zeigefinger hatte eine erhebliche Quetsch
ung erfahren Nachdem dem bedauernswerthen Kinde welches
durch Unvorsichtigkeit für immer zum Krüppel geworden bei
einem m der Nähe wohnenden Arzt ein Noihverband angelegt
worden wurde der verstümmelte Knabe mittels Droschke nach
der elterlichen Wohnung gebracht

Der Reichsadler wird wie auf den mit dem 1 Okto
ber v I neu eingeführten Postwerthzeichen so auch jetzt auf
den Münzen einer Abänderung unterzogen und demselben eine
mehr den Anforderungen der Heraldik entsprechende Gestalt ge
geben Zwanzig Markstücke mit dem neuen Reichsadler sind
bereits wie die M Z schreibt in diesen Tagen im Verkehr
erschienen

Aus dem Leben der heimgeg angenen Kaiserin
Angusta theilt man folgendesVorkommniß mit AlsimRevo
lutionsjahr 1848 die Wogen des Volksaufstandes in Berlin so
hoch gingen daß der damalige Prinz Wilhelm von Preußen
flüchten mußte war es die Prinzessin Angusta welche als
Mann verkleidet eine Anzahl wichtiger Papiere ans dem prinz
lichen Pa ais nach dem besser beschirmten Königlichen Schlosse
rettete Es geschah dies am 19 März und zwar lezte bei jener
Verkleidung die nachmalige deutsche Kaiserin die Uniform eines
Arttllerielieutenants an

Letzte Nachrichte und Telegramme
Halle 15 Januar Die Nationalliberale

C o rrespond enz schreibt zum Stande der Wahlbe
wegung

Wenn nicht die Sozialistenangelegenheit als ungelöste Frage
an den neuen Reichstag hinübergeht sind augenblicklich au
keinem Gebiete der Reichsgesetzgebung große grundlegende
Aufgaben vorhanden deren Erledigung als Inhalt der neuen
Legislaturperiode bezeichnet werden kann und welche daher den
Angelpunkt bilden um den sich die ganze Wahlbewegung dreht
Die Feststellung des Heeresbestandes wird allerdings da der
Ablauf des Septennats noch in die nächstfolgende Legislatur
periode nach deren Verlängerung fällt den neugewählten
Reichstag wenn er regelmäßig verläuft noch beschäftigen in
dessen liegt die neue Regelung dieser Angelegenheit noch in so
wcitem Feld daß sie augenblicklich keine lebhaftere Erregung
zu erzeugen vermögen wird Andere große Fragen der Gese
gebunq die sonst die Wahlbewegung beherrschen sind zu einem
gewissen Ruhepunkt gelangt Darin zeigt sich eben die frucht
bare Wirkung einer Legislaturperiode die große Positive
Schöpfungen vollbrachte jahrelang hinausgeschobene Bedürf
nisse endlich befriedigte und nicht wie die vorangegangenen
Reichstagsperioden überall ungelöste und unerledigte Aufgaben
hinterließ weil die Schöpferkraft und Leistungsfähigkeit zu
allem positiven Schaffen fehlte Die sozialpolitische Gesetzgeb
ung soweit sie die Sicherstellunz der Arbeiter gegen Krank
heit Unfälle und Erwerbsunfähigkeit bezweckt ist z einem
gewissen Ruhepunkt gelangt die nothwendigen militärischen An
forderungen sind befriedigt das Reich ist finanziell so befestigt daß
es auf soliden Grundlagen ruht und in der Rückwirkung auf die
Einzelstaaten auch die Haushalte der letzteren in ersprießlichen Stand
geletzt hat der Streit über die Zollpolitik ist in ruhigere Bahnen
eingelenkt der bestehende Zolltarif ist in seinen wesentlichsten
Bestandtheilen für eine Reihe von Jahren sowohl gegen wei
tere Erhöhungen als gegen einschneidende Herabsetzungen ge
sichert unsere eolonialpolitischen Unternehmungen sind ebenfalls
dem Streit der Parteien insofern enthoben als auch die Geg
ner bei aller Anfeindung doch ein Preisgeben ernstlich nicht
mehr befürworten oder erstreben können auch sie können die
Berechtigung diesen Unternehmungen ihre natürliche Entwickel
ung innerhalb der bisherigen Grenzen zu gönnen nicht mehr
ernstlich bestreiten Allein wir möchten es darum doch nicht
auf einen Versuch ankommen lassen ob nach der gesegnete
Thätigkeit der jetzt zu Ende gehenden Legislaturperiode die
Wiederkehr einer oppositionellen klerikal freisinnigen Mehrheit
ohne empfiidlichen Schaden für das Reich ertragen werden
könnte, die Aufgaben der Reichsgesetzgebung sind so mannig
faltig und wechselnd oft zum Voraus so wenig übersehbar die
Bedürfnisse eines großen Staatswesens o t so neu und uner
wartet die ganze Beschaffenheit und Einrichtung unseres jungen
Reichs noch so wenig zu thatloser Ruhe und unfruchtbarer
Stagnation angethan daß einer parlamentarischen Mehrheit
die erfahrungsgemäß nur zu verneinen und zu hemmen ver
mag die Gesetzgebung nur mit der Besorgniß der empfindlich
sten Schädigung der vaterländischen Interessen anheimgegeben
werden kann auch wenn für den Augenblick die Lösung großer
gesetzgeberischer Aufgaben nach einer so fruchtbaren vorange
gangenen Thätigkeit dem Reichstag nicht obzuliegen scheint

Schleswig 15 Jauuar Ein nationallideraler
Parteitag für Schleswig Holstein ist zum 19 Januar
nach Neu Münster einberufen

München 15 Januar Der Prinzregent deckte
de n Rest des Defizits vom vorjährigen Turnfest mit
7000 Mark aus seiner eigenen Kasse

Speyer 15 Januar Die Kreisregierung hob die von
mehreren Behörden wegen Influenza verfügte Schließ
ung der Schulen als zwecklos auf

Stuttgart 15 Januar Nach einer Mittheilung des
Staatsanzeigers für Württemberg hat der König tief

ergriffen von dem raschen Hingang des Prälaten
Gerok welchem er mit besonderer Werthschätzung und
Anhänglichkeit zugethan war den Hinterbliebenen seine
innigste Theilnahme ausfprechen lassen

Der Staatsanzeiger für Württemberg meldet
ferner dic Enthebung des Generalmajors Grafen
Zeppelin von seinem Posten als Königlich Württem
bergischer Gesandter in Berlin und zwar behufs Rücktritts
in den aktiven Militärdienst



No 15 Januar Die Enchclica des Papstes
über die Pflichten der Katholiken in der jetzigen Zeit er
scheint morgen

London 15 Jan Stanley hat sich sehr zuversicht
lich über Emin Paschas Genesung ausgesprochen Stanley
glaubt daß Emin binnen Monatsfrist in Kairo eintreffen
werde Emins großer Einfluß befähige ihn der egypti
schen Regierung als deren politischer Vertreter in Wady
halsa oder Sauakin unbezahlbare Dienste zu leisten und
ein besseres Verständniß zwischen der Regierung und den
Eingeborenen herbeizuführen In diesem Sinne äußerte sich
Stanley auch dem Khedive gegenüber auf dessen Frage
Stanley den bewundernswerthen Eigenschaften und dem
administrativen Geschick welches Emin während dreizehn
Jahren im Sudan bewiesen hat rückhaltloses Lob spendete
Stanley betonte auch daß Emin durch sein Wesen sich
besonders das Zutrauen der Eingeborenen erworben habe
Emins Fehler als Herrscher sei sein Widerwille Strenge

alten zu lassen auch wenn dies dringend geboten
erscheint Wenn die Exekutive in andere Hände ge
legt würde so wäre Emin im Sudan eine unschätz
bare Kraft Emin brenne außerdem vor Begierde der
egyptischen Regierung wieder nützlich zu sein und wenn
Emin eine Zusage zuginge daß seine weiteren Dienste an
genommen seien so würde dies auf ihn die Wirkung der
besten Medizin haben und seine Genesung beschleunigen
Der Khedive erklärte er wolle sich die Dienste Emins
jedenfalls sichern und an Emin in diesem Sinne telegra
phiren

Die Kosten der letzten Expedition bezifferte Stanley auf
30000 Pfund Sterling

Der Khedive behandelte Stanley mit größter Auszeich
nung er zeigte das größte Interesse für Alles was
Stanley sagte und ging namentlich mit Lebhaftigkeit auf
die von Stanley befürwortete Wiedergewinnung des Sudans
ein

Buschiris Hinrichtung bezeichnete Stanley als unpoli
tisch sie sei überstürzt worden und vorher nicht gehörig
bekannt gemacht gewesen und habe darum wenig Wirkung
geübt Viele Araber glauben Buschiri sei noch am Leben
Im Uebrigen spricht Stanley sehr anerkennend über
Wissmann

London 15 Januar Nach einer Meldung des
Remer jchen Bureaus aus Zanzibar vom heutigen

Tage hatte Emin Pascha einen Rückfall und soll
sein Zustand sehr ungünstig sein

Hiesige Blätter bringen sehr pessimistische und an
scheinend tendenziös gefärbte Berichte aus Lissabon
wonach dort ein republikanischer Put ch unmittel
bar bevorstehe Die portugiesischen Regierungskieise
sollen sich beunruhigt fühlen und umfassende Vorbereit
ungen Neffen um etwaigen Unruhen mit größter Energie
zu begegnen

Hamburg 16 Januar Privattelegr d Hall Tagebl
Heute früh 7 Uhr wurde durch den Scharfrichter Birck der
Kttabenmörder Schuhmacher Benthin hingerichtet

Handel Verkehr und Bolkswirthschaftliches
Leipziger Diskontogesellschaft in Konkurs

Man schreibt uns Es soll jetzt vom 8 Februar er ab eine
weitere Abschlagszahlung von 7V vCt stattfinden Die ver
fügbare Masse beträgt 536 941 Mark wovon 6,807,492 Mark
zu berücksichtigen sind Vertheilt sind bisher 61 pCt die
Schlußdividende dürfte eiwa 4 pCt betragen so daß das Ge
sammtergebnitz 72 pCt sein dürfte

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

StWorvami HiM a Kleidung vom 15 Januar
Aufgeboten Der Rentner Emil Reinhold Zehler und Ama

lie Bertha Becker Lessingstraße 3s Der Kaufmann Friedr

August Ernst Vollmer und Jda Maria Johannette Soldat
Südstraße 2 Der Hilfsbremler Karl Robert Adolf Richter
Meckelstraße 6 und Wilbelmine Emma Neustädt Leipzig

Eheschließungen Der Sattler und Tapezierer Georg Fied
ler u id Margaretye Meixner alter Markt 4

Geboren Dem Hilfsbremser Ernst Kaiher 1 S Gustav
Max F fterstraße 5 Dem Schneidermstr Bernhard Kilian
1 S Vaul gr Sandberg 3 Dem Heizer Robert Herrmann
l S Robert Kurt Lessingstraße 31 Dem Lokomotivheizer
Gustav Dauer 1 T Dora Gertrud Halberstädterstraße 4
Dem Fuhrmann Wilhelm Schade 1 S Hermann Otto Mans
frlderstraße 33 Dem Schmied August Hoske 1 T Marie
Gertrud Else Dryanderstr 3 Dem Droschkenkutscher Albert
Gott chalk 1 S Ernst Reinhold Wuchererstraße 11 Dem
Handarbeiter Wilhelm Wermuth 1 T Luise Emma Augusta
straße 17, 1 unehelicher S

Gestorben Die Wittwe Johanne Friederike Brüggemann
geb Müller 68 I, Schmeerstraße 21 Des verstarb Hand
arbeiter Gottlieb Weber S Hermann k I Klinik Der
Moler Gustav Hänsch 29 I Rannischestraße S Der Hand
arbeiter Heinrich Porsche 49 I, Diakonissenbaus Jda
Bode 13 J Klinik Des Schneidermeisters Alwin Blüschke
S Karl Emil Johannes 1 I kl Mrichstr Ib Des Hand
arbeiters Otto Fuchs S Hermann Otto Max 1 I, Mühlberg
I Des Maurers Albert Schmiljun Ehefrau Bertha Amalie
geb Schwäber 50 I gr Klausst raße 12

Synagoge Gemeinde
Freitag den 17 Januar Abends 4V Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 13 Januar Vormittag 9 Uhr Gottesdienst

Bormittag 10 Uhr Predigt
Wochentags Morgens 7 Uhr und Abends 4V Uhr Gottes

dienst

Ans dem Geschäftsverkehr

Weiße Seidenstoffe von 95 Pfge
bis 18 20 P Met glatt gestreift n gemustert ca 150 versch
Qual, Vers roben und stückweise Porto und zollfrei das
Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Amtliche MmtmAM
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung

der Polizei Verwaltung für das Grundstück große Ulrichstraße Nr 25
eine neue Eckverbrechung festgesetzt worden

Gemäß 8 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 wird diese Eckver
brcchung hiermit für förmlich festgestellt erklärt da die Besitzer
des in Frage kommenden Grundstücks mit derselben einverstanden sind

Halle a S den 13 Januar 1890 Der Magistrat
Staude

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung für die Westseite des zwischen Franckeplatz und
Taubenstraße belegenen Theiles des Steinwegs und zwar für die Grund
stücke Steinweg No 37 bis 46 unter Aufhebung der früher festge
stellten Fluchtliuie eine neue Baufluchtlinie festgestellt worden Gemäß

7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem Be
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügl Fluchtlinien
Plan in der Magistrats Haupt Registratur Zimmer No 10 des
Rathhauses zur Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen
denselben innerhalb einer vier wöchentlichen Ausschlußfrist bei uns an
zubringen sind

Halle a S den 13 Januar 1890 Der Magistrat
Stande

Den Bestimmungen des k der Vorschriften zur Ausführung
des Provinzial Reglements über Viehseuchen vom 20 Juli 1883 gemäß
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß die Ausnahme des
Viehbestandes in hiesiger Stadt für das Jahr 1889 beendet ist und
die Register 14 Tage lang vom 18 bis Ende d Mts im Militär
Bureau Rathhausgasse No 18 I zur Einsicht der Interessenten
öffentlich ausliegen Während dieser Frist können Anträge auf Be
richtigung schriftlich oder mündlich angebracht werden wohingegen
später gegen die Aufnahme erhobene Einwendungen unberücksichtigt
bleiben müssen

Halle a S den 15 Januar 1890 Der Magistrat
Staude

In der Zeit vom Z bis IS Januar er sind nach
stehende Gegenstände als gefunden hier abgegeben

2 Regenschirme 1 Ohrrmg 2 Portemonnaies mit Inhalt 1
Damen Mantel und 1 Fächer

S In derselben Zeit sind als verloren hier angemeldet
1 Portemonnaie mit Inhalt 1 schwarzes Chemlletuch und 1
silbernes Armband
An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten

Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb der
nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Polizei
Sekretariat IV Zimmer 25 des Polizei Verwaltungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 15 Januar 1890
Die Polizei Verwaltung

Nacyoem ver dem unterzeichneten Leihamte m der Zeit vom 15
bis 25 November d Js die Auction der verfallenen in den Monaten
Juli August und September 1888 versetzten und erneuerten
Pfänder welche die Pfandnummern Ä4741 bis SVK trugen
ud worüber die Pfandscheine in grünem Druck ausgestellt

sind stattgefunden hat werden die Psandgeber bezw Pfandschein
Inhaber aufgefordert die in dieser Auetwn über die resp For
dernngen des Leihamts hinaus erzielten Ueberschüsse innerhalb
der einjährigen Präclustvsrist

vom 2 Dezember 188S
bis eiuschliefzlich IS Dezember I8S

bei der Kasse des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandscheine und
gegen Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präclusivsrist nicht abgehobenen Ueber
schüsse verfallen unnachsichtlich dem Reservefond des Leihamts bezw
der Ortsarmen Kasse

Halle a S den 18 Dezember 1889
Das Leihamt der Stadt Halle

Bei dem heute Vormittag 10 Uhr stattgehabten Termin behufs
V Pachtung eines Landfleckes am Nordfciedhof zur Aufstellung einer
Verkaufsbude ous die Zeit vom 1 /4 90 bis 31 /3 91 war nur ein
Rifl ctaitt der bisherige Pächter desselben Herr Kunst und Handels
gärtner Carl Brater erschienen Als Jahrespacht bot der Genannte
den bisher gezahlten Preis von 60 Mark an

Krm llsrivM
a Pfd 10 Pfg

KckvMck 8ev Ivr8ck

alter Markt

Bert Mettwurst
Pfd V Pfg

empfiehlt

N HZaiv/Z Hoflieferant
Leipzigerstraße 75

F r KMmien d
Eine eompl Eismaschine steht

billig zu verkaufen
Berggafse 4 part

Köchin Stuben Hans n
Kindermädchen erhalten Stel
len durch

Rannischestraße 19

Wir suchen per sofort oder
1 April

2 Lehrlinge
M k W 81

Marktschlotz

Ui k Sts Wchfts
Eins Herrschaft Wohnung

in gediegenster Ausstattung und
angenehmster Lage ist zu ver
miethen Näheres bei

Bahnhosstr 8 pt

Wmz
miethen Barfützerstr 17 i T
Besicht von 4 5

U MriGrch 1
ist die bisher v Hrn Professor

kvrtl benutzte Wohnung
in I Etage mit Gartenbenutz
ung ev auch Pferdestall zum 1
April anderweit zu vermiethen
Besichtigung an Wochentagen
12 1 Uhr Näh beim Haus
mann

Liicknstrch 1k
Herrschaft eingerichtete Etage
per I April v oder auch
sof beziehbar zu vermiethen
Näheres t
2 Et 3 St 2 K K u Zub 1

Apr z verm Kl Ulrichstr 27

Die bisher von Frau Obersteuer

Juspektor UiuA bewohnte II
ZtaK Wettinerstr S8 be

stehend aus 6 Stuben 1 Kammer
und allem Zubehör ist z 1 April
zu vermiethen Näh part

sofort oder zum 1 April zu veo
miethen Preis 60 Thaler am
Knttelhof No I Zu erftagen
Fischerplan 4

Die II Geiststr SS
ist per I April zu vermiethen Näh
daselbst im Laden

M Nähe des Marktes und
M Amtsgerichts ist Herrschaft
Meinger
A MOikNUAMK
A besteh aus 7 heizb großen
M Zimmer u Mebeugelatz
W Küchen allem Zubeh sof
T od spät z verm Näh bei

Haliea/S
Ach IllriMch 1Z
ss jetzt oder 1 April11 zit vermiethen
I UlW Nlbrechstr SS per i

900 Mark
April zu verm Preis

Die Volksküche
befindet sich BrmWswKNts ZK
Das Lösen von Marken für den f
genven Tag ist nicht mehr erforbs
lich da eine ausreichende Portion
zahl stets vorräthig sein wird

Abweisungen auf ganze Ps
twnen s 25 Pfg auf halbe s Z
Pfg welche an beliebigen Tage
verwendet werden können sind nu
bet Herrn Bonis Sachs Bern
burgerstraße 12 zu haben

Diejenige Dame welche heute mor
gen b Kränzchen des Conditoren
Gehüifen Vereins aus der Garderobe
der Kaiser Wilhelms Halle aus Ver
sehen ein paar feine Glaeeleder
stiefeln mit Gummizug mitgenom
men hat wird gebeten selbige sofort
b Herrn Schönemann Kaiser Wil
helms Halle wieder zurückzugeben

I sipÄgsrstr gg a ä Ulriokskirclis I

Direction dNeues Programm

Herren TSIund I Ikal
amerikanische Leiterkünstler

Bravonrkünstlerin auf dem sich drehen
den elektro mechanischen Trapez

Alr
mit seinen sechs abgerichteten Doggen

Fräulein ai ri ,RLieder und Walzersängerin
Herr VeorA

Gesangs Humorist

Alt und Vit torlProdnctwn auf der Glaspyramide
Nur noch wenige Tage

Gr Prodnction auf d Schwungseil
Nur noch wenige Tage

Bravourkünstlerin auf dem Tele
graph ndraht

Nur noch wenige Tage

KassmösfttlMg 7 Uhr Begim
der VoM 8 Mr End 11 Uhr

8tatt besonckvi vi WillliiZ
Gestern Abend 9 Uhr wurde un sein

munteres Töchterlei geboren
Zuckerfabrik Erdeborn

am 15 Januar 1890
ll iiv u Frau

I5 rii v geb

D MtMr be80n kiM MIliliZ
Ge eru Abend 9 Uhr nahm

mir Gott nach seinem uner
sorschlichen Rathschluß meinen
geliebten jüngsten Sohn

im zwölften Lebensjahre
In tiefen Leid bittet um stille

Theilnahme

geb

Halle den 16 Jan 1890
Die Beerdigung findet Sonn
abend d 18 ds um 11 Uhr
Vorm vom Trauerhause Wet
tinerstraße 16 statt

Heute Abend 5 Uhr verschied
nach hartem Todeskampfe unser lie
ber treuer Gatte und Vater der
Kanzleirath a D

im 74 L bensjahre
Halle Cob rg Nanmburg Berlin

den 15 Januar 1890
Die tiektiMvriickM ginterdliebMeii

Die Beerdigung findet Sonnabend
den 18 Januar Nachmittags 2
Uhr von der Leichenhalle des Nord
sriedhofes aus statt



Staat rve tter
Dwektmn SU z sx kz

Freitag den 17 Januar 1890
120 Vorstellung 88 Abonnements Vorstellung Farbe xvlk

Gastspiel von Zk r v
vom Großherzoglicheu Hostheater in Karlsruhe

ZZL
Große Oper in 3 Akten von Emanuel Schikaneder

Musik von W A Mozart

Dirigent Capellmeister Leopold Weintraub

Personen
Sarastro
Tamino ein egyptischer Prinz
Der Sprecher

Zweiter Puester
Die Königin der Nacht
Pamina ihre Tochter

N j D U der

Dritte
Erster j
Zweiter Knabe
Dritter s
Papageno
Papagena
Monostatos ein Mohr

Priester Sclaven Gefolge
Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

Die Kömgin der Nacht als Gast

Adolf Stierlin
Raimund Czerny
Leopold Demuth
lJgn Zimmermann
Franz Schubert

Clementine Plefchner
lBertha Prosky
Louise Buttschardt

Clara Kaminsky
lAnna Zöbisch
Marg Wachter
Katharina Willius
Jacques Pohl
Louise Buttschardt
Carl Br nkmann

Projc Loge 1 R 4, Mk
Orchesterloge 4,
1 Rang Löge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

2 R letzte R 0 5 Mk
3 Rang numm 1,
Gallerte 0,50

Oz er iz r i v
Parquet 2,50 Mk
Profc Loge 2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Textbücher 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel d 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theatertasse 30 Psg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 1y 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Unr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr A ang Uhr Ende 10 Uhr

Sonnabend den Januar I8SV 121 Vorstellung 89
Abonnemenis Borstellung Farbe T i
Ä Zonnu Republikanisches Trauerspiel in 5 Akten
von Schiller

Zu dieser Vorstellung werden Schülerbillets ausgegeben

Sonntag den RS Januar I89Q Ztie r
Isr Srritliil Große tragische Oper in 5 Akten von Wagner

MMmr
Donnerstag
Freitag

Grschäfls Verkms
Ein schwunghaftes Confitürenschüft in bester Lage

der Leipzigerstratze ist Wege Krämlichkeit des Besitzers
möglichst sofort zu verkaufen Offerte mb 3 a d Exped

Reparatur Anstalt

IM Kssle k Mr H,I
Lager von

Halle a S 16 Januar 1890
Hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich mit heutigem Tage

das frühere V Ks sche Ilütel Magdeburgerstratze 37 übernom
men habe und unter

ki lM8 ÜNtMllllt Ä
fortführen werde

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein durch Verabreichung nur

ARRt r uÄ mir die Zufriedenheit des mich
beehrenden Publikums zu erwerben Hochachtungsvoll

Wer voll 12 2 M
ä lil earte u jecker Magdeburgerstr S7

Dem verehrten Publikum bringen wir hierdurch
zur Kenntniß daß wir durch die verschieden

gesteigerte Preisconjnnkture
gezwungen sind

unsere Artikel öemchrchnd st erWen

lw Xordsisktkr siever Wie s 8

Gii Wm
wie sie von der Gans kommen mit
den ganzen Daunen habe ich ab
zugeben und versende Postpakete

s Pfd Netto 5 Mk 1,4O
per Pfund

gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages Für
klare Waare garantiere und nehme

was nicht gefällt zurück

kvM WIer
Stolp i Pomm

Ein 2/ Jahr alter 2511 1
zu verkaufen Fifcherpla 4
Neue und gebe Möbel aller
Art verk billig Bruuosw

In dem Concurs Verfahren über
das Vermögen des Kaufmanns Carl
Doelle von hier soll nachdem be
reits 38 pCt an die Gläubiger zur
Auszahlung gelangt sind die Schluß
vertheilung der Masse erfolgen wo
zu noch 1329,84 Rm verfügbar
wovon indeß noch die Gerichts und
Verwaltungskosten zu decken sind
Nach dem auf derGerichtsschreiberei
niedergelegten Verzeichnisse betragen

die nicht bevorrechtigten Forderun
gen 15231,54 Rm Diejenigen Gläu
biger denen ein Pfand oder Ab
sonderungsrecht zusteht sind bereits
befriedigt

Halle a/S, 14 Januar 1890
vrk8 I K

Concurs Verwalter

ne lmli liiÄmer
Fischhandlung Halle a/S

Fischerplan 4 S
empfing und empfiehlt

cd

frische holländische Karpfen A

dZ
r

L

IN ganzen Fischen und aus D
geschnitten

Frischen Wels ebenfalls
ausgeschnitten

A Frische Schellfische und
frischen Cablian

Ein fast neuer Geldfchrank ist
preiswerth zu verkaufen Wo
sagt die Exped d Blattes

Für den Jnseratentheil verantwonlia
Curt Nietfchmann in Halle

KUWWU,

8cklu3s lies kusverlcsufs von

älfeniile unll I uxu8 asren
im Monat Januar

5 K v47 VvGSAvviLokal und Einrichtnng zu nbemelMLn
MMWDM

Verlag und DruMvon R Nietfchmann in,Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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